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Jahrestagung Orientierungslauf Bayern 2017 

am 22.01.2017 in Bernhardswald 

- PROTOKOLL - 

 

Ort der Tagung:  Vereinsheim TSV Bernhardswald 

Beginn der Tagung:  22.01.2017, 10:00 Uhr 

Ende der Tagung:  22.01.2017, 16:15 Uhr 

Sitzungsleitung: Alfons Ebneth, Landesfachwart OL 

Protokoll: Ralph Körner 

Anwesende: Alfons Ebneth (Landesfachwart), Ralph Körner (LFA Wettkampfwesen), Stephan Schneuwly 

(LFA Kartenwesen), Fabian Scheler (LFA Presse/ÖA), Ulrike Neidiger-Pohl (LFA Schule und 

Verein), Daniel Janischowsky (Landesjugendfachwart),  Michael Fiedler (Bezirksfachwart 

Oberfranken), Teodor Yordanov (Gaufachwart München), Bettina Deixler-Thier (OC 

München), Veikko Baath (TSV Jetzendorf), Johannes Dreier (OL Forstern), Roland Vogl (SV 

Mietraching), Karin Vogl (SV Mietraching), Siegfried Liebl (TV Osterhofen), Stefan Hötzinger 

(TSV Natternberg), Walter Körner (LV Deggendorf), Klemens Janischowsky (TSV 

Bernhardswald), Fabian Janischowsky (TSV Bernhardswald), Valerio Casanova (SV 

Burgweinting, ab TOP 5), Tobias Geiger (TV Coburg-Ketschendorf), Guido Seeger 

(Baiersdorfer SV), Ralph Meißner (Förderverein OL Bayern) 

 

TOP 1 – Begrüßung und Organisationshinweise 

 Landesfachwart Alfons Ebneth begrüßt alle Anwesenden und gibt einen Einblick in den geplanten Ablauf der 

Veranstaltung. 

 Es erfolgten Einwendungen zum Protokoll des Vorjahres durch Valerio Casanova. Landesfachwart Alfons 

Ebneth stellt fest und bestätigt, dass die Äußerungen im Protokoll inhaltlich korrekt wiedergegeben wurden. In 

der Folge werden die Einwendungen einstimmig durch die Versammlung abgelehnt. Das Protokoll des 

Vorjahres bleibt damit gültig wie versandt. 

 

TOP 2 – Bericht des Landesfachwartes zur Situation des OL-Sports in Bayern 

 Landesfachwart Alfons Ebneth stellt in einer Präsentation die aktiellen maßgeblichen Bestimmungsfaktoren des 

OLs in Bayern vor (=> Tätigkeitsbericht Landesfachwart, Anlage 1). 

 Stellvertretender Landesfachwart Ralph Körner gibt Informationen zu den neu in der BLSV-Satzung verankerten 

"Kleinstverbänden". Neuerdings können Kleinstverbände, die mindestens 500 Sportler in mindestens zehn 

Vereinen in mindestens zwei Bezirken, BLSV-Mitglied als Sportfachverband werden. Jedoch erhalten diese 

Kleinstverbände nur Sportförderung, wenn sie eine olympische Sportart vertreten. Aus diesem Grund und 

aufgrund der aktuell guten Unterstützung durch den BTV erscheint für den OL der Verbleib im Turnverband 

aktuell der beste Weg. Hierin besteht seitens der Versammlung Einigkeit. Jedoch eröffnet sich durch die neue 

Regelung immerhin eine weitere Option, die unter Umständen in Zukunft gezogen werden könnte. 
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TOP 3 – Wettkampfwesen und Wettkampfbestimmungen 

 Der Verantwortliche Ralph Körner gibt einen Bericht über die wichtigsten Eckpunkte und Entwicklungen im 

Bereich Wettkampfwesen (=> Tätigkeitsbericht Wettkampfwesen, Anlage 2). 

 Ralph Körner informiert über die vom LFA im Januar 2017 beschlossenen WKB-Änderungen. So werden ab 2017 

die Kategorien D 65- und H 75- im BayernCup und bei Bayerischen Einzelmeisterschaften neu eingeführt. Bei 

den Bayerischen Staffelmeisterschaften werden die bislang optionalen Kategorien D 45-, H 45- und H 55- 

festgeschrieben, sowie die Mindestzahl an Meldungen für D 55- von vier auf drei Staffeln verringert. Neu 

eingeführt wird die optionale Staffelkategorie H 65- mit den gleichen Rahmenbedingungen wie D 55-. 

 Kontrovers diskutiert wird die von den WKB beabsichtigten, aber nicht vorgeschriebenen Kombinationen der 

Kategorien H 17-18, H 19 E und H 35-, sowie D 17-19 und D 19 E über die MItteldistanz. Ergebnis der Diskussion 

ist, dass es weiterhin Entscheidung der Ausrichter ist, ob diese Kategorien auf der gleichen Bahn laufen oder 

nicht. 

 Ebenfalls diskutiert wird ein Antrag des SV Mietraching auf Erhöhung oder Verbesserung des Ausrichterbonus, 

da der SV Mietraching im Jahr 2017 drei der sieben BayernCup-OLs ausrichtet. Es wird festgestellt, dass weder 

eine Erhöhung des Bonus-Wertes, noch die Gewährung mehrerer Boni pro Saison zielführend wären. Als 

Ergebnis bleibt, dass angesichts der lediglich ausnahmsweisen Situation, dass ein Verein drei BayernCup-OLs 

ausrichtet und der Tatsache, dass auch für die Läufer dieses Vereins, die bei allen drei Veranstaltungen im 

Einsatz sind, noch vier OLs in der betreffenden Saison verbleiben, kein akuter Handlungsbedarf besteht. 

 Zur Diskussion gestellt wird, wie bei der Startlistenerstellung mit außerbayerischen und vereinslosen Starten 

verfahren werden soll und wie die Vakantplätze anzuordnen sind. Als Ergebnis der Diskussion wird beschlossen, 

in den WKB die folgende Reihenfolge als verbindlich festzuschreiben: zunächst Gast- und vereinslose Starter, 

danach die Vakantplätze, danach alle Starter der bayerischen Vereine (unerheblich, ob a.K. oder nicht). 

 Ralph Körner informiert über die Änderungen in den Bundes-WKB, wonach künftig auch bei 

Bundesveranstaltungen erwachsene Mitglieder des Ausrichters startberechtigt sind, sofern sie keine 

Bahnkenntnis haben. Darüber hinaus ist ab sofort für die Wertung einer Kategorie als Deutsche Meisterschaft 

nur noch eine Meldezahl von drei Personen notwendig. 

 

TOP 4 – Öffentlichkeitsarbeit 

 Der Verantwortliche Fabian Scheler gibt einen Bericht über die wichtigsten Themen im Bereich 

Öffentlichkeitsarbeit (=> Tätigkeitsbericht Öffentlichkeitsarbeit, Anlage 3). 

 Bei der Berichterstattung auf der OL-Bayern-Homepage liegt die Problematik meist darin, geeignete Bilder zu 

finden. Insbesondere von den Leistungsträgern sollten die Vereine ein Bilderarchiv vorhalten. 

 Fabian Scheler gibt bekannt, dass es aus zeitlichen und beruflich Gründen nicht mehr möglich ist, zwei 

Ausgaben des OL INFORM pro Jahr zu produzieren. Hinzu kommt das Problem, dass beim Redaktionsschluss 

häufig einige Berichte nicht vorliegen, was die Arbeiten zusätzlich erschwert. Ralph Meißner betont, dass im 

Förderverein auch mit dem OLI um Mitglieder geworben wird und diese deshalb einen Anspruch darauf haben. 

Das OLI sei zudem eine gute Visitenkarte des Bayerischen OL und sollte deshalb weiterhin erscheinen. Auch 

Wortbeiträge von den Sitzungsteilnehmern zeigen, dass das Interesse an den Inhalten weiterhin gegeben ist. 

Die Versammlung einigt sich darauf, dass es künftig nur noch eine Ausgabe des OL INFORM pro Jahr geben soll. 

Jedoch sollte diese unbedingt zum Ende des Jahres fertiggestellt werden, nicht erst wie aktuell zu Beginn des 

Folgejahres. 
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TOP 5 – Leistungs- und Nachwuchsförderung 

 Ein schriftlicher Bericht des an der Teilnahme an der Jahrestagung verhinderten Landestrainers Uwe Weid liegt 

vor (=> Tätigkeitsbericht Landestrainer, Anlage 4). 

 Landesjugendfachwart Daniel Janischowsky fasst die im Jahr 2016 erfolgten Kadermaßnahmen, Aktivitäten und 

Erfolge in einem kurzen Bericht zusammen (=> Tätigkeitsbericht Landesjugendfachwart, Anlage 5). 

 In der Folge stellen Alfons Ebneth und Ralph Körner die neue Rahmenkonzeption Leistungssport des BTV, sowie 

die im Zuge dessen erstellten Entwürfe für ein Leistungssportkonzept OL Bayern, das Stützpunktkonzept OL 

Bayern und die verschlankten Kaderrichtlinien OL Bayern vor (=> Entwurf Leistungssportkonzept OL Bayern, 

Anlage 6; Entwurf Stützpunktkonzept, Anlage 7; Entwurf Kaderrichtlinien, Anlage 8). 

 Künftig erhalten nur noch diejenigen Sportarten Talentfördermittel, die ein Leistungssportkonzept vorliegen 

haben und die danach wirken. Aus diesem Grund musste ein entsprechendes Dokument entworfen werden. 

Dies gestaltete sich für das Fachgebiet OL insoweit vergleichsweise einfach, da in den bisherigen 

Kaderrichtlinien bereits einige Inhalte, die in einem derartigen Leistungssportkonzept niedergelegt werden 

müssen, formuliert waren. Somit konnten einige Regelungen aus den Kaderrichtlinien herausgenommen und in 

das neue Leistungssportkonzept übernommen werden. 

 Die finale Ausarbeitung der Konzepte liegt nach der Jahrestagung in den Händen des Trainerrats, der die 

Feinabstimmung der Inhalte vornehmen und die Dokumente dem Landesfachausschuss vorlegen soll. In der 

Folge werden die Dokumente zur Prüfung an die BTV-Geschäftsstelle weitergeleitet. Final beschlossen werden 

die Konzepte letztlich durch das BTV-Präsidium. 

 

TOP 6 – Ausbildung und Lehre 

 Landesfachwart Alfons Ebneth gibt für den kurzfristig entschuldigten Verantwortlichen Malte Rehbein einen 

Bericht zu den Aktivitäten im Bereich Ausbildung und Lehre ab. So konnte am Vortag der Jahrestagung in 

Bernhardswald an gleicher Stelle der alljährliche Lizenzverlängerungslehrgang für Trainer C mit 8 LE/UE 

durchgeführt werden. Zur Verlängerung der Trainer-C-Lizenz ist der Besuch von zwei dieser Ein-Tages-

Veranstaltungen in den beiden letzten Jahren vor Ablauf der Lizenz notwendig. 

 Weitere Alternativen zur Verlängerung von Trainer-C- und Trainer-B-Lizenzen sind die jährliche TD- und 

Wettkampfleitertagung im Januar in Dresden und die jährliche Trainer-B-Lizenzverlängerung in Göttingen im 

Spätherbst. 

 Aktuell ist keine neue Trainer-C-Ausbildung geplant. Je nach Interessentenzahl wäre dies jedoch für den Winter 

2018/2019 denkbar. 

 

TOP 7 – Kooperation mit Schulen 

 Die Beauftragte Ulrike Neidiger-Pohl gibt einen Überblick über die Aktivitäten im Bereich Schule und Verein (=> 

Tätigkeitsbericht Schul-OL, Anlage 9).  

 Die staatliche Lehrerfortbildung Orientierungslauf der LASPO wird weiterhin erfolgreich durchgeführt. 

 Die Homepage www.schul-ol.de bietet weiterhin einen guten Anlaufpunkt für Lehrkräfte, die sich über OL in 

der Schule informieren wollen. Die Seite soll jedoch überarbeitet und von allen pflegeintensiven Termin- und 

Datumsangaben gesäubert werden. 
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 Alfons Ebneth informiert über die vier von ihm in Regensburg, Bernhardswald, Brennberg und Nittenau 

betreuten Sportarbeitsgemeinschaft (SAG) "Sport nach 1". Aktuell sind dies die einzigen SAGs Orientierungslauf 

in Bayern. 

 

TOP 8 – Kartenwesen und Umwelt 

 Der Verantwortliche Stephan Schneuwly berichtet über die Entwicklungen und Aktivitäten im Bereich 

Kartenwesen und Umwelt (=> Tätigkeitsbericht Kartenwesen, Anlage 10). 

 Stephan Schneuwly berichtet von einem Besuch der Informationsveranstaltung zum Themenbereich 

Orientierungslauf und Umwelt im Schwarzwald. Die dort aufgezeigten Inhalte insbesondere hinsichtlich der 

Brutvögel erscheinen besorgniserregend. So könnten theoretisch in allen Waldgebieten OL-Veranstaltungen 

mit der Begründung von brütenden Vögeln unerfüllbare Auflagen gemacht werden, sofern die zuständigen 

Stellen entsprechend argumentieren. Die weitere Entwicklung wird hier zu beobachten sein. 

 Demnächst sollen erste Inhalte zum Thema Orientierungslauf und Jagd auf der bayerischen OL-Homepage 

erscheinen, erarbeitet von Siegfried Liebl. Auch soll die Liste der bayerischen OL-Karten auf ol-bayern.de 

wieder aktualisiert werden. Der aktuelle Stand ist 31.12.2013. 

 Zur Überarbeitung der Kartennormen ISSOM und ISOM gibt es keine neuen Informationen über den weiteren 

Zeitplan. Bettina Deixler-Thier verweist zur ISOM-Überarbeitung auf eine OCAD-Präsentation von einem 

Kartenzeichnerseminar im Herbst 2016 auf der Homepage des österreichischen OL-Verbandes ÖFOL: 

http://www.oefol.at/fileadmin/Bilder/News_Bilder_2012-01/Dokumente/2016-11-19_OEFOL_Wien.pdf 

 

TOP 9 – Förderverein OL Bayern & Bavarian Orienteering Tour 

 Fördervereins-Vorsitzender Ralph Meißner referiert über die aktuellen Entwicklungen im Förderverein und die 

geförderten und durchgeführten Aktivitäten (=> Tätigkeitsbericht Förderverein, Anlage 11). 

 Die Planung der zweiten Auflage der Bavarian Orienteering Tour 2018 läuft. Aufgrund einer 

Terminverwechslung wurde die Verteilung der Termine auf die Wochentage leicht verändert. Dies wird jedoch 

durch Einfügung eines Ruhetages ausgeglichen, der ohnehin zusätzliche Chancen im Programmablauf bietet. 

 Das aktuell geplante Programm der Bavarian Orienteering Tour 2018 lautet wie folgt: 

o Freitag, 10.08.2018 – 1. Etappe in Bamberg (TV 1894 Coburg-Neuses) 

o Samstag, 11.08.2018 – 2. Etappe im Bayerischen Wald (TSV Bernhardswald) 

o Sonntag, 12.08.2018 – 3. Etappe in Passau (SV Mietraching mit Unterstützung TV Osterhofen) 

o Montag, 13.08.2018 – Ruhetag 

o Dienstag, 14.08.2018 – 4. Etappe in Regensburg (OLG Regensburg) 

o Mittwoch, 15.08.2018 – 5. Etappe in Landshut (OLV Landshut) 

 Die jeweilige Detailplanung der Sightseeing-Angebote für die einzelnen Tage wird bis zum Frühjahr 2017 von 

Ralph Meißner ausgearbeitet. 

 Aktuelles Ziel muss nun sein, den Termin möglichst rasch weltweit bekannt zu machen. Hierzu soll ein Infoflyer 

("Bulletin 0") mit den Basis-Informationen und einem Link auf die Fördervereins-Homepage dienen, der bereits 

bei den ersten Veranstaltungen des Jahres in Südeuropa und Übersee verteilt werden kann. 
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 TOP 10 – Wünsche, Anträge, Sonstiges 

 Zu den vorab übersandten Berichten der Turnbezirke, Turngaue und Vereine gibt es keinen Aussprachebedarf 

(=> Saisonberichte Turnbezirke und Turngaue, Anlage 12; Saisonberichte Vereine, Anlage 13). 

 Walter Körner gibt die Anregung, insbesondere die lokale Öffentlichkeitsarbeit in den Zeitungen etc. nicht zu 

vernachlässigen. Dies ist essentiell, um den OL-Sport weiter bekannt zu machen. 

 Veikko Baath regt eine Änderung des Modus für die Bayerischen Meisterschaften im Sprint-OL an. Denkbar 

wäre die Durchführung in nur noch einem Wertungslauf, da sonst die Sprint-OL-Meisterschaft bisweilen länger 

ist als die Mittel-OL-Meisterschaft. Um einen zweiten Lauf zu generieren, könnte wie auf Bundesebene eine 

Sprint-Mixed-Staffel durchgeführt werden. Problematisch könnte das Finden von Ausrichtern für diese neue 

Kombination von Wettkämpfen (insbesondere Staffel), sowie eines geeigneten Modus (Alter, Geschlecht, 

Anzahl) für die Sprintstaffel werden. Die Idee soll im Rahmen einer Arbeitsgruppe weiter ausgearbeitet werden. 

Wer in der Arbeitsgruppe mitwirken möchte, soll seine Ideen an Ralph Körner übermitteln. 

 

 TOP 11 – Konzeptioneller Ausblick auf 2017 ff 

 Landesfachwart Alfons Ebneth gibt zusammenfassend einen Ausblick auf die im Jahr 2017 anstehenden 

Herausforderungen im bayerischen OL-Sport (=> Tätigkeitsbericht Landesfachwart, Anlage 1) und dankt allen 

Anwesenden fürs Kommen und die Beteiligung an der Diskussion. 

 

Anlagen zum Protokoll: 

 Anlage 1 – Tätigkeitsbericht Landesfachwart 

 Anlage 2 – Tätigkeitsbericht Wettkampfwesen  

 Anlage 3 – Tätigkeitsbericht Öffentlichkeitsarbeit 

 Anlage 4 – Tätigkeitsbericht Landestrainer 

 Anlage 5 – Tätigkeitsbericht Landesjugendfachwart 

 Anlage 6 – Entwurf Leistungssportkonzept OL Bayern 

 Anlage 7 – Entwurf Stützpunktkonzept OL Bayern 

 Anlage 8 – Entwurf Kaderrichtlinien OL Bayern 

 Anlage 9 – Tätigkeitsbericht Schul-OL  

 Anlage 10 – Tätigkeitsbericht Kartenwesen  

 Anlage 11 – Tätigkeitsbericht Förderverein  

 Anlage 12 – Saisonberichte Turnbezirke und Turngaue 

 Anlage 13 – Saisonberichte Vereine 

 

gez. gez. 

Ralph Körner (Protokoll) Alfons Ebneth (Tagungsleitung) 


